
 

 

 

 

PRESSEINFORMATION 

Stuttgart, 31.08.2026  

Premiere für das BachBewegt!Klangmobil in Kindergärten! 
Einzigartiges Musikvermittlungsprojekt der Internationalen Bachakademie Stuttgart bringt die 

Musik Johann Sebastian Bachs zu Vorschulkindern in Schwäbisch Hall. 

Seine Premiere im frühkindlichen Bildungsbereich feiert das BachBewegt!Klangmobil vom 14. bis  

16. September 2026 in Schwäbisch Hall. Erstmals macht der mobile Klangraum Station in sieben 

Kindergärten und lädt Vorschulkinder zu einer außergewöhnlichen Klangreise ein. Im Mittelpunkt stehen 

spielerische Hör- und Bewegungserfahrungen: Die Kinder erleben Musik räumlich, spüren Klängen nach  

und experimentieren selbst kreativ mit Klang. 

„Musikvermittlung gelingt besonders wirkungsvoll, wenn Kinder und Jugendliche Musik selbst und aktiv 

erleben dürfen. Damit können wir gar nicht früh genug begingen!“, sagt Hans-Christoph Rademann, 

Akademieleiter der Internationalen Bachakademie Stuttgart und Dirigent der Gaechinger Cantorey. 

Das Klangmobil schaffe genau diese Möglichkeit und bringe Klänge und gemeinsames Musizieren mitten 

unter die Kinder.  

Begleitet wird die Premiere von den Musikpädagoginnen Sophie Bönner, Melissa Rümpler und Miriam 

Schmidt, die ihre Masterstudiengänge in Rhythmik und Elementarer Musikpädagogik an den 

Musikhochschulen Weimar und Trossingen absolvieren. Bereits heute sind sie als Dozentinnen, Lehrkräfte, 

Künstlerinnen und Konzertvermittlerinnen tätig und verbinden wissenschaftlich fundierte Musikpädagogik mit 

umfangreicher künstlerischer Praxis. Für die initiierende Bachakademie und das BachBewegt!Klangmobil 

arbeiten sie an einem auf den Entwicklungsstand von Kindern im Vorschulalter sowie an deren 

Wahrnehmungs- und Erfahrungswelt zugeschnittenes Vermittlungskonzept, das nun erstmals in Schwäbisch 

Hall erprobt wird.  

Statt Musik zu erklären, steht das unmittelbare Erleben im hochtechnisierten Klangmobil im Vordergrund: 

Klänge bewegen sich durch den Raum, musikalische Motive werden spielerisch entdeckt und mit Bewegung, 

Fantasie und eigenem Gestalten verbunden. So entsteht ein niedrigschwelliger Zugang, der Neugier und 

Begeisterung weckt und klassische Musik einzigartig auf altersgerechte Weise erfahrbar macht.  

Zusätzlich gibt es neben dem interaktiven Klangmobil weitere Erlebnisstationen in den Kindergärten, 

die die Kinder in kleinen Gruppen nacheinander besuchen. Dort begegnen sie den drei Musikerinnen ganz 

unmittelbar: Miriam Schmidt eröffnet mit der Querflöte neue Klangwelten, Melissa Rümpler lädt am Klavier 

zum musikalischen Entdecken ein und Sophie Bönner vermittelt die Ausdrucksmöglichkeiten der Stimme. So 

erleben die Kinder Musik aus nächster Nähe, treten mit den Musikerinnen in direkten Austausch und 

sammeln erste eigene Erfahrungen mit unterschiedlichen Klangfarben und Ausdrucksformen. Für die Kinder 

ist es wohl die erste Begegnung mit der Musik Johann Sebastian Bachs. „Aus pädagogischer Sicht kommt 

deswegen auch das Überraschungsmoment des Unbekannten hinzu“, sagt Melissa Rümpler. „Nach unserer 

Erfahrung bringt genau das die Kinder erst recht zum Staunen.“ 

Gerade die kurzen Werke Johann Sebastian Bachs eignen sich für diesen Ansatz in besonderer Weise. Ihre 

klaren Strukturen, wiederkehrenden Motive und charakteristischen Klangfolgen lassen sich insbesondere 

mithilfe der räumlichen Audiotechnik des Klangmobils eindrucksvoll hör- und erlebbar machen – eine große 

Chance für Kinder, in eine unbekannte Musik-Welt einzutauchen. 

https://www.bachakademie.de/de/klangmobil/bachbewegt-klangmobil.html  

https://www.bachakademie.de/de/klangmobil/bachbewegt-klangmobil.html


 

 

 

 

Teilnehmende Kindergärten  

Montag, 14. September 2026: 

• 10.15–12.00: Kinderhaus Zottele, An den Wasenwiesen 1, 74523 Schwäbisch Hall 

• 13.30–16.00: Kita Pusteblume, Schulstraße 25, 74420 Oberrot 

Dienstag, 15. September 2026: 

• 08.30–10.30: Ev. Kindergarten Arche Noah, Nixenweg 9, 74523 Schwäbisch Hall Kinder und Erzieherinnen  

• 11.30–13.30: Tageseinrichtung für Kinder Solpark, Geschwister-Scholl-Straße 79,  
74523 Schwäbisch Hall 

• 14.30–16:30: Klangmobil vor dem Hotel Landhaus Wolf + Aktionen in den Seminarräumen für den  
Waldkindergarten Einkornwichtel e.V., Im Breitloh 31, 74523 Schwäbisch Hall  

Mittwoch, 16. September 2026 

• 08.30–10.30: Tageseinrichtung für Kinder Heimbachsiedlung, Schletzenweg 4, 74523 Schwäbisch Hall 

• 10.30–12.30: Kinder- und Familienzentrum Breit-Eich, Fischweg 15, 74523 Schwäbisch Hall 

Pressebilder gibt es in druckfähiger Qualität. Bitte anfordern. 

Pressekontakt: Ergänzende Pressearbeit Internationale Bachakademie Stuttgart   

schweizeragentur, Rose Schweizer  

Tel.: 07841 684 10 60, mobil 0170 5249740  

E-Mail: agentur@roseschweizer.de 

Hintergrund: 

BachBewegt!Klangmobil 

Entwickelt wurde das Klangmobil gemeinsam von der Internationalen Bachakademie Stuttgart und der 

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart. Unterstützt wird es von der Mercedes-Benz Group 

sowie weiteren Partnern aus Kultur, Bildung und Wirtschaft. Seit Ende 2025 kommt das Klangmobil bei 

Veranstaltungen der Bachakademie zum Einsatz. Ab dem Schuljahr 2026/27 soll es auch bundesweit 

Schulen, Musikschulen und weiteren Bildungseinrichtungen für eigene Projekte zur Verfügung stehen. 

Mit dem BachBewegt! Klangmobil verbindet die Internationale Bachakademie Stuttgart musikalische 

Tradition mit innovativer Technologie und zeitgemäßer Kulturvermittlung. Das Projekt zeigt, wie digitale 

Möglichkeiten klassische Musik nicht ersetzen, sondern neue Zugänge eröffnen können. Es macht Musik zu 

einem gemeinsamen Erlebnis, das Hören, Bewegung, Kreativität und Teilhabe miteinander verbindet – und 

bringt sie dorthin, wo Menschen neugierig werden können: mitten in ihren Alltag. 

 

Begleitende Musikpädagoginnen  

Sophie Bönner:  

Sophie Bönner, geboren 2000 in Wuppertal, studierte Elementare Musikpädagogik/Rhythmik mit Hauptfach 

Gesang an der HMDK Stuttgart und studiert derzeit berufsbegleitend den Master EMP/Rhythmik mit Profil 

Performance an der HfM in Weimar.  

Als Sängerin und Performerin ist sie regelmäßig auf der Bühne zu erleben und singt außerdem im Stuttgarter 

Kammerchor figure humaine. Im Zentrum ihrer künstlerischen Arbeit stehen die Verbindung von Musik, 

Bewegung und Performance, sowie die Entwicklung lebendiger Konzert- und Vermittlungsformate. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Ebenso engagiert ist sie in der Musik- und Bewegungspädagogik. Mit großer Freude entwickelt sie kreative 

Formate für Menschen aller Altersgruppen, gibt Fortbildungen und versteht Musik als Raum für Ausdruck, 

Begegnung, Spielfreude und gemeinsames Gestalten. Dabei ist es ihr ein besonderes Anliegen, Musik erleb- 

und erfahrbar zu machen und Lern- sowie Erfahrungsräume zu schaffen, in denen Menschen mit ihren 

individuellen Voraussetzungen ansetzen und in ihrer Persönlichkeitsentwicklung gestärkt werden. 

Derzeit unterrichtet sie Elementare Musikpädagogik an der Musik- und Kunstschule Böblingen. 

 

 

Melissa Rümpler: 

Melissa Rümpler, geboren 1999 in Bad Langensalza, studierte Elementare Musikpädagogik/Rhythmik sowie 

Klavier an der HMDK Stuttgart. Derzeit absolviert sie den Masterstudiengang Elementare 

Musikpädagogik/Rhythmik an der HfM Weimar. Seit mehreren Jahren unterrichtet sie Elementare 

Musikpädagogik und Klavier an der Musikschule Böblingen und leitet dort den Fachbereich Elementare 

Musikpädagogik. Darüber hinaus ist sie als Dozentin für die Bildungsprogramme „Singen – Bewegen – 

Sprechen“ und „Singen – Bewegen – Musizieren“ tätig. 

Im Mittelpunkt ihrer Arbeit steht die Verbindung von künstlerischer Qualität und musikpädagogischer 

Vermittlung. Es ist ihr ein besonderes Anliegen, Menschen jeden Alters durch kreative, bewegungsorientierte 

und partizipative Zugänge für Musik zu begeistern und Konzertformate zu entwickeln, die Begegnung, 

gemeinsames Erleben und künstlerische Teilhabe ermöglichen. 

Als Pianistin und Künstlerin wirkt sie in unterschiedlichsten Konzert- und Bühnenproduktionen mit, unter 

anderem mit der Deutschen Tanzkompanie, dem KonzertgeschichtenKollektiv sowie verschiedenen 

Orchestern. Die enge Verzahnung von künstlerischer Praxis und pädagogischer Arbeit prägt ihr Schaffen 

und bildet die Grundlage ihrer Projekte. 

 

Miriam Schmidt: 

Miriam Schmidt, geboren 1999 in Filderstadt, absolvierte ihren Bachelor in Elementarer Musikpädagogik 

(EMP)/Rhythmik mit dem Hauptfach Querflöte an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart  

sowie den Masterstudiengang Rhythmik-Performance an der Hochschule für Musik Trossingen. 

Als Musikerin, Rhythmikerin und Musikpädagogin verbindet sie künstlerische Arbeit mit pädagogischer 

Praxis.  

Sie ist in unterschiedlichen Kontexten mit Kindern, jungen Erwachsenen sowie Seniorinnen und Senioren  

tätig und gestaltet Unterricht, 

Workshops und Fortbildungen mit einem ganzheitlichen Blick auf Musik, Bewegung und kreativen Ausdruck. 

Ihre besondere Leidenschaft gilt sowohl dem Unterrichten als auch ihrer eigenständigen künstlerischen  

Tätigkeit. In ihren Projekten entwickelt sie Konzertformate, die Musik auf lebendige und interaktive Weise  

erfahrbar machen und Menschen jeden Alters ansprechen. Dabei verbindet sie instrumentales 

Musizieren, Bewegung, Improvisation und szenische Elemente zu vielseitigen künstlerischen Erlebnissen. 

Ob auf der Bühne, im Konzertsaal, im Unterricht oder im Workshop – mal mit, mal 

ohne Querflöte, aber stets in Verbindung mit Musik und Bewegung, schafft Miriam 

Schmidt Räume für Begegnung, Kreativität und gemeinsames Erleben. 


